
Besprechungen

persönlıchen Erfahrungen un: praktiıschen Anre- blicke auf dıe konzeptionelle Vorbereitung, Aus-
Sungen, laßt sıch schwer darstellen, obwohl zuge aus Impulsretferaten un! Grufßworten, Zu-
eiınem immer wıeder in den Aussagen derer be- sammenfassungen VO Austausch iın Gesprächs-
SCHNECL, dıe dabe1 Um erfreulicher 1st C5S, kreisen un! Aussagen ‚Uumnn Ertrag für dıe Zukunft
dafß Gabriele Mıller ın ihrem Berichtband bılden eın breites, buntes Panorama der Schwie-
„Erzähl MIır deine Geschichte“ gelungen ISt, eınen rigkeıten, aber auch der Hoffnungen und Ideen,
lebendigen Einblick 1n das Kongrefsgeschehen dıe die relig1öse Erziehung ın der Bundesrepublık
geben. Kurze Berichte über den Verlauf, ück- estimmen. Grom S

DIESEM EFT

yuggestive Begriffe w1e Glück, Wohlstand, Lebensqualität mussen aut ihren Realıtätsgehalt geprüft
werden, WE S1€e nıcht der Manıpulatıon dıenen sollen. BERNHARD GROM, Protfessor für Religionspsy-
chologie un! Religionspädagogik der Hochschule für Philosophie 1ın München, berichtet ber die
Ergebnisse der „Wohlstandsforschung“ und legt Bedeutung un! Herkunft der Lebenszufriedenheit
otfen

Die Argumente dıe Exıstenz VO  - Geılst un! Wıllenstreiheit schienen lange Zeıt 1n den
Wıssenschatten dıe Vorherrschaft haben (GREGOR ZASCHE, Abt des Klosters Schäftlarn, zeıgt
anhand eıner Reihe VO Beispielen, da{fß sıch die empirısche Beweıislage geändert hat

Die kırchliche Jugendarbeıit schwebt manchmal ber kırchlichen Strukturen. FRIEDHELM MENNEKES,
Ptarrer 1in Franktfurt un:! Dozent für Pastoraltheologie der Hochschule St Georgen, tormulıiert 1m
Anschlufß seinen Artikel VO November 1984 Grundsätze eıner erneuernden Jugendarbeıt 1n der
Gemeinde.

In der Bundesrepublik leben 4,5 Miıllionen ausländische Eınwohner, eLtwa dıe Hältte davon schon seıt
mehr als ehn Jahren. I[RMGARD ÄCKERMANN macht deutlıch, da{fß sıch ınzwıschen eıne durchaus
eigenständıge Ausländerkultur entwickelt hat, die VO  3 deutscher Seıte NUur sehr zögernd ZUuUr Kenntnıis
Mwırd

Miıt dem Grundsatz der öffentlichen Dıplomatie begann ach dem / weıten Weltkrieg eine eCue

Epoche internationaler Beziehungen. HANSJÜRGEN KOSCHWITZ, Protessor für Kommunikationswis-
senschatt der Universıität Göttingen, untersucht die Bedeutung der Massenmedien, die als Urgane
der Außenpolitik eıne immer gewichtigere Rolle spıelen.

George Orwells Roman 99 gehört ın der SowJetunion ZuUuUr verbotenen Lıteratur. DPAUL ROTH,
Protessor für Politikwissenschaft und Publizistik der Hochschule der Bundeswehr 1n München, sıeht
den wesentlichen Grund dafür darın, da{ß Orwell Verhältnisse beschreıibt, die Zu eıl ın der
Wıiırklıchkeit geworden sınd


